
Bildung

GEMEINDE KILLWANGEN

Finanzen

Die Schule wird durch klare Führungsstrukturen, 
gezielte Personalentwicklung und starken Teamgeist 
nachhaltig stabilisiert. Frühförderung und hochwertiger 
Unterricht prägen die moderne Bildungsstrategie, 
unterstützt durch zeitgemässe IT und Hilfsmittel. Die 
Gemeinde schafft verlässliche Betreuungsangebote 
und plant den Schulraum vorausschauend 
entsprechend dem Wachstum.

 Stabilisierung Schulbetrieb (Reduktion Fluktuation, 
Stärkung Teamzusammenhalt, Etablierung klare 
Führungsstrukturen und Prozesse

 Erlangen und Einhaltung der BKS-
Qualitätsvorgaben

 Tagesstruktur/ KITA Angebot so schnell wie 
möglich einführen

 Früh- und Sprachförderung systematisch 
aufbauen

 Vorausschauende Schulraumplanung aus Sitz des 
Schulbetriebes unterstützen

 Erarbeitung und Umsetzung IT-Strategie

Gewährleistung einer nachhaltigen und stabilen 
Finanzpolitik, indem der Steuerfuss trotz wachsender 
Bevölkerung und steigenden Infrastrukturinvestitionen 
unverändert bleibt, die Nettoverschuldung pro 
Einwohner*in unter CHF 2’500 gehalten wird und die 
Finanzplanung regelmässig und aktiv bewirtschaftet 
wird.

 Rollende Finanzplanung: Aktualisierung 2x pro Jahr 
mit Fokus auf die nächsten 5 Jahre

 Etappierung der Investitionsprojekte und 
Priorisierung nach finanzieller Tragbarkeit und 
langfristigem Nutzen

 Interkommunale Zusammenarbeit (z.B. IT, 
Beschaffung, Werkdiensten, etc.)

 Digitalisierung von Verwaltungsprozessen, um 
Personalkosten und Aufwand zu senken

Liegenschaften

Die Gemeinde verfolgt die Immobilienstrategie 
konsequent weiter und schafft die Grundlage für eine 
nachhaltige und bedarfsgerechte Infrastruktur. 
Bestehende Gebäude sollen sinnvoll genutzt und not-
wendige Investitionen frühzeitig geplant werden. Im 
Fokus stehen sorgfältige Projektplanungen und 
etappierte Umsetzung, um den Betrieb sicher-
zustellen. Brandschutz, Energieeffizienz und 
Werterhalt werden frühzeitig berücksichtigt.

 Weiterverfolgung der Immobilienstrategie unter 
Berücksichtigung der Finanzplanung

 Realisierung der energetischen Sanierung «Zelgli 1» 
unter laufendem Betrieb

 Projektplanung «Neues Gemeindehaus» 
vorbereiten und Grundlagen erarbeiten

 Sicherstellung einer sinnvollen Zwischennutzung 
des alten Schulhauses

 Vorausschauende Schulraumplanung unter 
Berücksichtigung der Bevölkerungsentwicklung

 Laufende Überprüfung und Optimierung der 
Brandschutzsituationen
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Perspektive

GEMEINDE KILLWANGEN

Service

Positionierung als moderne, vernetzte und 
lebenswerte Gemeinde mit klarer Zukunfts-
orientierung. Die Gemeinde stärkt die regionale 
Zusammenarbeit (Nachbargemeinden, Fachstellen) 
und beteiligt sich aktiv an Weiterentwicklungen 
regionaler Projekte und Konzepte. Gleichzeitig soll der 
dörfliche Charakter erhalten bleiben und eine mass-
volle, qualitativ hochwertige Entwicklung ermöglicht 
werden. 

 Ausbau der Zusammenarbeit mit Nachbar-
gemeinden (z.B. Schule, gemeinsame Projekte)

 Überprüfung Zusammenarbeitsmodelle im Bereich 
Bauamt und Hauwartung

 Aktive Beteiligung an regionalen Verkehrs-
konzepten (GVK Raum Baden, rGVK Limmattal, 
Velovorzugsroute)

 Aktive Mitwirkung an der BNO-Teilrevision
 Förderung einer koordinierten und nachhaltigen 

Ortsentwicklung, transparente Kommunikation 
und Einbezug relevanter Anspruchsgruppen

Gemeinderat und Verwaltung verbessern den Service 
an der Bevölkerung durch den Ausbau digitaler 
Dienstleistungen, bedarfsgerechter Erreichbarkeit und 
transparenter Kommunikation. Wir stärken eine 
bürgernahe Servicekultur und fördern die Mitwirkung 
der Bevölkerung. Infrastruktur und Abläufe werden 
laufend optimiert, um den Alltag zu erleichtern und die 
Lebensqualität zu erhöhen.

 Ausbau digitaler Dienstleistungen (Online-
Schalter, Statusabfragen Gesuche, digitale 
Terminvereinbarung, Bürgerkonto, KI-gestützter 
Chat-Service, etc.)

 Erreichbarkeit der Verwaltung den Bedürfnissen 
der Bevölkerung anpassen

 Durch verständliche Informationen Vertrauen 
stärken: regelmässige Updates (GR-Nachrichten), 
Projektplattform, Gemeinde Social-Media-Kanal.

 Digitale Mitwirkungs-/Ideenplattform einführen
 Partizipative Workshops bei grösseren 

Projektideen

Zusammenhalt

Wir stärken und unterstützen den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt durch generationengerechtes Wohnen, 
aktive Integration von Neuzuzügern sowie ein 
lebendiges Vereins-, Freizeit- und Kulturleben. 
Die Vernetzung untereinander soll vielfältige 
Begegnungsmöglichkeiten, gemeinschaftliche 
Aktivitäten und die Teilnahme am Gemeindeleben 
fördern. 

 Schaffung von Wohnraum, der unterschiedliche 
Lebensphasen berücksichtigt (Alter, 
hindernisfreier Wohnraum, Mehrgenerationen)

 Neuzuzüger Willkommensprogramm 
(Begrüssungsmappe, Neuzuzüger Anlass)

 Freizeit-Veranstaltungskalender (digitale 
Vereinsplattform)

 Förderfonds für Projekte/Veranstaltungen 
einrichten – schnell, unkompliziert

 Öffentliche Räume aktivieren: Begegnungsorte 
gezielt für Veranstaltungen nutzbar machen

 Konzeption und Organisation Dorffest
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